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Kompetenznetzwerk:
Unternehmensnachfolge

Bundesverband 
für nachhalti ges 
UnternehmertumWer wir sind:

Experten auf dem Gebiet der Unternehmensnachfolge haben 
sich innerhalb des BdW-Beirat der Wirtschaft  e.V. zu einem 
Kompetenznetzwerk zusammengeschlossen. Das Netzwerk soll 
die umfassende Beratung von Unternehmern und allen an der 
Nachfolge beteiligten Personen ermöglichen – zu allen fü r die 
Nachfolge relevanten Bereichen.

Das Kompetenznetzwerk dient dabei insbesondere dem Aus-
tausch von Informati onen und Erfahrungen. Neben juristi schen,
steuerlichen, ökonomischen und fi nanziellen Themen soll dieser 
auch die psychologischen, familiären und organisatorischen As-
pekte der Nachfolge umfassen.

Was wir Ihnen bieten:

  Erstgespräch mit Bedarfsermitt lung

  Vermitt lung von Fachexperten

  Veranstaltungsreihe zum Thema Nachfolge
(Das magische Dreieck der Unternehmensnachfolge)

  Detaillierte Checklisten

  Zusätzlich bieten wir fü r unsere Mitglieder den Erfahrungs-
austausch mit erfahrenen Unternehmern im Einzelgespräch 
an

Wollen Sie mit einem Fachexperten sprechen oder einen
Erfahrungsaustausch mit Unternehmern, dann rufen Sie
uns an: +49 30 288833-90
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Zielsetzung des Kompetenznetzwerks 
Unternehmensnachfolge

  Förderung einer nachhalti gen Unternehmensentwicklung-
durch erfolgreiche Nachfolge

  Sensibilisierung von Unternehmern fü r die Tragweite und 
die Zusammenhänge des Themas Nachfolge

  Unterstü tzung von Nachfolgern bei der (Mit-)Gestaltung 
und Umsetzung des Nachfolgeprozesses

  Kernthemen der Nachfolge in der öff entlichen Diskussion 
präsent machen

Nutzen des Kompetenznetzwerks Unter-
nehmensnachfolge fü r Sie als Unterneh-
mer und Nachfolger

  Orienti erung und Struktur zu diesem Thema

  Inhaltliche Informati onen von unabhängiger Seite

  Konkrete Hilfestellungen fü r Unternehmer und Nachfolger

  Wir vermitt eln Experten

  Einladung zu themenbasierten Veranstaltungen

  Plattf  orm fü r Erfahrungsaustausch

Mögliche Kernfragen:
Unternehmerisch:

  Soll das Unternehmen weitergefü hrt werden? Wenn ja, wie? Oder 
steht die Vermögensnachfolge im Vordergrund?

Persönlich und familiär:
  Welche Familienmitglieder sind beteiligt? Welche Positi on und 

Zielsetzungen haben sie jetzt und zukü nft ig?

Betriebswirtschaft lich:
  Wie kann der betriebswirtschaft liche Erfolg auf Dauer sicherge-

stellt werden?

  Welche Vermögensauft eilung ist betriebswirtschaft lich sinnvoll/
möglich, ohne das Unternehmen langfristi g zu gefährden?

  Ist das Untenehmen ü bergabefähig?

Steuerlich:
  Welche steuerlichen Aspekte sind zu berü cksichti gen?

  Wie kann ich steuerliche Vorteile nutzen? 

Organisatorisch:
  Welche Gremien mü ssen gebildet werden?

  Wie bringe ich Mitwirkungsrechte und effi  ziente Entscheidungs-
struktur in Einklang?

Finanziell:
  Wie sichere ich den Fortbestand/Erhalt meines Vermögens?

  Wie ist die Absicherung fü rs Alter geregelt?

Juristi sch:
  Wie sieht die Beteiligungsstruktur aus, mit welchen Mitwirkungs-

rechten der Beteiligten?

  Wie kann die gewü nschte Nachfolgeregelung erb- und gesell-
schaft srechtlich umgesetzt werden?

Wir klären mit Ihnen die Kernfragen, die Sie beschäft igen und die fü r Ihr Unternehmen relevant sind.

Dimensionen der Nachfolge
Mit den Phasen der Meilensteine in den jeweiligen Themen

Orienti erungsphase
Planung der Nachfolge-
opti on mit Schlüssel-
personen

Umsetzung der Opti on Controlling

Entscheidung fü r 
„Übernahmeopti on“ getroff en

Masterplan fü r Nachfolge-
opti onen festlegen

Masterplan
umgesetzt

Nachfolger fü llt die
vereinbarte Rolle aus

Bundesverband 
für nachhalti ges 
Unternehmertum

Von Unternehmern für Unternehmer

Nachfolgereglung ist ein wesentlicher 
Punkt für die Nachhalti gkeit von 

Unternehmen!

Unternehmerische Zielsetzung

Familiäre Interessen und psychologische Themen

Finanzielle Absicherung des Vermögens

Betriebswirtschaft liche Gestaltung

Steuerliche Umsetzung

Organisatorische Themen

Juristi sche Umsetzung


